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(54) Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein verschiebbares Element

(57) Eine Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein
verschiebbares Element weist einen quer zur Verschie-
berichtung des Elementes bewegbaren Schiebeteil (2)
mit einem Nocken (14) auf, welcher Schiebeteil (2) über
Federmittel (13) von einer ausgefahrenen Stellung in ei-
ne eingefahrene Stellung ziehbar ist, wobei der Nocken
(14) mit Kurvenbahnen (6, 7) zusammenwirkt, welche
ein Minima (24) und ein Maxima (25) aufweisen. Der

Schiebeteil (2) wird über eine Klemmeinrichtung (4)
klemmend gehalten, wenn beim Verschieben des ver-
schiebbaren Elementes von der Endlage in eine ausge-
fahrene Position der Nocken (14) des Schiebeteils (2)
das Maxima (25) der Kurvenbahnen (6, 7) erreicht, und
welche klemmende Haltung des Schiebeteils (2) gelöst
wird, wenn beim Zurückschieben des verschiebbaren
Elementes der Nocken (14) des Schiebeteils (2) das Ma-
xima (25) der Kurvenbahn (6, 7) erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein verschiebba-
res Element, das bezüglich eines feststehenden Teils
von einer Endlage, in welche das Element durch die Ein-
zieh- und Dämpfungseinrichtung einziehbar ist, minde-
stens auf eine Seite entlang Führungen verschiebbar ist,
und welche Einzieh- und Dämpfungseinrichtung einen
quer zur Verschieberichtung des Elementes entlang
Führungen bewegbaren Schiebeteil mit einem Nocken
aufweist, welche Führungen am verschiebbaren Ele-
ment bzw. am feststehenden Teil anbringbar sind und
welcher Schiebeteil über Federmittel von einer ausge-
fahrenen Stellung in eine eingefahrene Stellung ziehbar
ist, und der Nocken mit an einem Kurvenelement ange-
brachten Kurvenbahnen zusammenwirkt, welches Kur-
venelement am feststehenden Teil bzw. am verschieb-
baren Teil befestigbar ist, welche Kurvenbahnen ein Mi-
nima für die eingefahrene Stellung und ein Maxima für
die ausgefahrene Stellung des Schiebeteils aufweisen.
[0002] Derartige Einzieh- und Dämpfungseinrichtun-
gen können überall dort eingesetzt werden, wo ein ver-
schiebbares Element bezüglich eines feststehenden
Teils beispielsweise von einer geschlossenen Position
geöffnet werden soll, wobei beim Zurückfahren in die ge-
schlossene Position dieses Element durch die Einzieh-
und Dämpfungseinrichtung selbständig in die geschlos-
sene Position gebracht wird, wobei die Bewegung ge-
dämpft wird. Derartige verschiebbare Elemente können
beispielsweise Türflügel von Schiebetüren, Fensterflü-
gel von verschiebbaren Fenstern, Schiebeschranktüren,
Schrankauszüge, Schubladen von Möbelelementen
usw. sein, bei welchen ein gedämpftes selbständiges
Einziehen in eine Endlage gewünscht wird.
[0003] Eine derartige Einrichtung ist beispielsweise
aus der europäischen Patentanmeldung Nr. 06 101
292.8 bekannt. Diese Einrichtung wird hierbei zum ge-
dämpften Einziehen einer beidseitig ausziehbaren
Schublade für ein Möbelelement eingesetzt. Diese Ein-
richtung weist einen Verriegelungsmechanismus auf, mit
welchem der Schiebeteil in der ausgezogenen Position
und vor dem Verlassen des Kurvenbereichs verriegelt
wird. Beim Einschieben der Schublade und wenn der
Schiebeteil in den Bereich der Kurve gelangt, wird diese
Verriegelung gelöst, der Schiebeteil wird mittels Feder-
kraft zurückgezogen, die Schublade gelangt so in die ge-
schlossene Position.
[0004] Die Montage des Führungsteils und der Kurve
müssen bei dieser Einrichtung schubladenseitig und mö-
belelementseitig sehr genau vorgenommen werden, die
Verriegelungseinrichtung muss ebenfalls exakt ausge-
richtet sein, damit die Verriegelung des Schiebeteils in
der höchsten Position der Kurve erfolgt. Wenn die Aus-
richtung nicht genau erfolgt oder wenn zwischen Schub-
lade und Möbelelement viel Spiel vorhanden ist, muss,
um ein sicheres Verriegeln erreichen zu können, die Ver-
riegelung erfolgen, bevor der höchste Punkt der Kurve

erreicht ist. Beim Zurückschieben der Schublade hat dies
zur Folge, dass der Verschiebeteil an die Kurve anstösst,
den höchsten Punkt dieser Kurve überfahren muss, wozu
der federnd vorgespannte Schiebeteil entsprechend be-
wegt werden muss, was einen unschönen Bewegungs-
ablauf beim Einschieben der Schublade zur Folge hat.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, eine Einzieh- und Dämpfungseinrichtung
so zu gestalten, dass ein Blockieren des Schiebeteils
genau beim Überfahren des höchsten Punktes der Kurve
erfolgt, unabhängig davon, wie genau die Kurve und der
Schiebeteil an den entsprechenden Elementen montiert
sind, so dass ein optimaler Bewegungsablauf erreichbar
ist.
[0006] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass an den Führungen eine Klemm-
einrichtung angebracht ist, mittels welcher der Schiebe-
teil klemmend gehalten ist, wenn beim Verschieben des
verschiebbaren Elementes von der Endlage in eine aus-
gefahrene Position der Nocken des Schiebeteils das Ma-
xima der Kurvenbahnen erreicht, und welche klemmen-
de Haltung des Schiebeteils lösbar ist, wenn beim Zu-
rückschieben des verschiebbaren Elements der Nocken
des Schiebeteil das Maxima der Kurvenbahnen erreicht.
[0007] Mit dieser Ausgestaltung der Erfindung wird er-
reicht, dass der Schiebeteil in der genau richtigen Posi-
tion klemmend gehalten wird, und zwar beim Überfahren
des Maximas der Kurvenbahnen, wobei ein entspre-
chendes Festhalten des Schiebeteils im Maxima auch
erreicht wird, wenn das die Kurvenbahnen enthaltende
Kurvenelement und/oder der Schiebeteil nicht so genau
an den entsprechenden Elementen montiert worden
sind.
[0008] In vorteilhafter Weise umfasst die Klemmein-
richtung einen Hebel, welcher schwenkbar gehalten ist
und welcher mit zwei Anschlagflächen ausgestattet ist,
die beidseits einer Leitschiene des Schiebeteils ange-
ordnet sind und im verschwenkten Zustand an der Leit-
schiene zur Anlage kommen. Dadurch wird eine einfache
Klemmung des Schiebeteils erreicht.
[0009] In vorteilhafter Weise ist der Schwenkpunkt, um
welchen der Hebel im wesentlich schwenkbar ist, aus
einem Abstütznocken gebildet, auf welchem der Hebel
aufliegt und ist der Hebel über ein Federelement in die
verschwenkte Lage drückbar. Dadurch wird erreicht,
dass sich der Hebel beim Klemmen so verschieben kann,
dass die beiden Abstütznocken in optimaler Weise beid-
seitig an der Leitschiene zur Anlage kommen, wodurch
eine optimale Klemmung erreicht wird.
[0010] In vorteilhafter Weise ist der Hebel mit einer
über den Abstütznocken hinausragenden Verlängerung
ausgestattet, an deren Endbereich ein Führungsnocken
angebracht, welcher Führungsnocken mit einer weiteren
am Kurvenelement angebrachten Kurvenbahn zusam-
menwirkt. Dadurch kann das Klemmen des Schiebeteils
und das Lösen der Klemmung in optimaler Weise und
genau gesteuert werden.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
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findung besteht darin, dass die Federmittel als Zugfeder
ausgebildet sind, welche zwischen dem Schiebeteil und
den Führungen angebracht ist, und dass zwischen
Schiebeteil und Führungen ein Dämpfungselement zur
Dämpfung der Einziehbewegung des Schiebeteils ange-
bracht ist. Dadurch wird eine optimale selbständige und
gedämpfte Einziehbewegung für das verschiebbare Ele-
ment erreicht.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Kurvenelement zwi-
schen Minima und Maxima eine erste Kurvenbahn, ent-
lang welcher der Nocken des Schiebeteils während des
Ausfahren des verschiebbaren Elementes folgt, und eine
zweite Kurvenbahn aufweist, entlang welcher der Nok-
ken während des Einfahrens des verschiebbaren Ele-
mentes folgt, und dass zwischen der ersten Kurvenbahn
und der zweiten Kurvenbahn Weichenzungen ange-
bracht sind. Die erste Kurvenbahn kann hierbei eine an-
dere Neigung aufweisen als die zweite Kurvenbahn, wo-
bei beim Ausziehen des verschiebbaren Elementes bei-
spielsweise bei geringerer Neigung der ersten Kurven-
bahn zum Spannen des Schiebeteils eine geringere Kraft
aufgebracht werden muss, während beim Einziehen ent-
lang der zweiten Kurvenbahn ein optimaler Bewegungs-
ablauf erreicht werden kann.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Kurvenelement so aus-
gebildet ist, dass beidseits des Minimas im wesentlichen
symmetrisch angeordnete erste und zweite Kurvenbah-
nen angebracht sind. Dadurch wird erreicht, dass das
verschiebbare Element auf beide Seiten ausgezogen
werden kann, und dass von beiden Seiten her ein selb-
ständiges gedämpftes Einziehen in die gewünschte End-
lage des verschiebbaren Elementes erreicht wird.
[0014] In vorteilhafter Weise ist angrenzend an das
Maxima der ersten Kurvenbahn und der zweiten Kurven-
bahn eine dritte Kurvenbahn angebracht, welche vom
Maxima weg absinkend verläuft. Dadurch kann erreicht
werden, dass beim erstmaligen Einschieben einer neu
montierten Einzieh- und Dämpfungseinrichtung der
Schiebeteil in die richtige Position gebracht wird, oder es
können nicht korrekte Funktionen der Klemmeinrichtung
korrigiert werden.
[0015] Eine Ausführungsform der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beiliegenden Zeichnung beispielhaft
näher erläutert.
[0016] Es zeigt:

Fig. 1 in räumlicher Darstellung eine Ansicht der er-
findungsgemässen Einzieh- und Dämpfungseinrich-
tung;

Fig. 2 in einer schematischen Schnittdarstellung die
Anordnung der erfindungsgemässen Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung im eingebauten Zustand in
einer Schublade, die in einem Möbelelement ein-
und ausziehbar gelagert ist;

Fig. 3 eine Darstellung des Kurvenelementes und
dem mit diesem zusammenwirkenden Schiebeteil,
wobei sich der Schiebeteil in der eingefahrenen Stel-
lung befindet;

Fig. 4 eine vergrösserte Darstellung eines Aus-
schnitts des Kurvenelementes und des Schiebeteils
gemäss Fig. 3;

Fig. 5 eine Ansicht auf das Kurvenelement und den
Schiebeteil während des Ausfahrvorgangs;

Fig. 6 eine Ansicht des Kurvenelementes und des
Schiebeteils, wenn sich der Schiebeteil in der voll
ausgefahrenen Stellung befindet;

Fig. 7 eine Ansicht des Kurvenelementes und des
Schiebeteils in einer Position, wenn der Schiebeteil
das Kurvenelement voll verlassen hat; und

Fig. 8 eine Ansicht des Kurvenelementes und des
Schiebeteils während des Einziehvorgangs.

[0017] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemässe Einzieh-
und Dämpfungseinrichtung 1 dargestellt, das einen
Schiebeteil 2 umfasst, der in einem Gehäuseteil 3 unter-
gebracht ist, welcher für den Schiebeteil 2 als Führungen
wirkt. Am Schiebeteil 2 ist eine Klemmeinrichtung 4 an-
gebracht, die Funktionsweise dieser Klemmeinrichtung
4 und des Schiebeteils 2 werden später noch im Detail
beschrieben.
[0018] Aus Fig. 1 ist auch ein Kurvenelement 5 ersicht-
lich, das erste Kurvenbahnen 6, zweite Kurvenbahnen 7
und eine weitere Kurvenbahn 8 umfasst, welche erste
Kurvenbahn 6 und zweite Kurvenbahn 7 zur gesteuerten
Verschiebung des Schiebeteils dienen, während die wei-
tere Kurvenbahn 8 die Klemmeinrichtung 4 steuert, wie
später im Detail noch beschrieben wird.
[0019] Fig. 2 zeigt im Schnitt und in einer schemati-
schen Darstellung die Anordnung der Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung in einem Möbelelement 9 mit ein-
und ausziehbarer Schublade 10. In der hier dargestellten
Ausführungsform ist das Kurvenelement 5 an der über
Linearführungen 11 bezüglich des Möbelelementes 9
ausziehbaren Schublade 10 befestigt. Der Gehäuseteil
3 mit dem darin verschiebbar geführten Schiebeteil 2 ist
am Möbelelement 9 befestigt. Das Kurvenelement 5 wird
somit bezüglich des Schiebeteils 2 durch das Ausziehen
der Schublade 10 bewegt, wobei die später noch be-
schriebenen Funktionen ausgeführt werden. Selbstver-
ständlich wäre es auch denkbar, das Kurvenelement 5
am Möbelelement 9 zu befestigen, während der Gehäu-
seteil 3 mit dem darin verschiebbar gehaltenen Schiebe-
teil 2 an der ausziehbaren Schublade 10 befestigt werden
könnte.
[0020] Diese Einzieh- und Dämpfungseinrichtung 1
kann für jede Art von verschiebbaren Elementen einge-
setzt werden, die von einer Endlage entlang Führungen

3 4 



EP 1 987 737 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

in eine ausgezogene Position gebracht werden können,
und die beim Zurückschieben gegen die Endlage hin kurz
vor dem Erreichen der Endlage durch die Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung selbsttätig gedämpft in die End-
lage gezogen werden. Dies können neben in Möbelele-
mente eingesetzte verschiebbare Schubladen auch Tür-
flügel von Schiebetüren, Fensterflügel von verschiebba-
ren Fenstern, Schiebeschranktüren, Schrankauszüge
usw. sein.
[0021] Aus Fig. 3 ist der Aufbau des Schiebeteils 2
ersichtlich, der im Gehäuseteil 3 quer zur Ausziehrich-
tung, dargestellt durch den Doppelpfeil 12, des ver-
schiebbaren Elementes verschiebbar gelagert ist. Dieser
Schiebeteil 2 wird über eine Zugfeder 13, die zwischen
Schiebeteil 2 und Gehäuseteil 3 angeordnet ist, in eine
eingefahrene Stellung gezogen, wie dies hier in Fig. 3
dargestellt ist. In dieser eingefahrenen Stellung befindet
sich ein am Schiebteil 2 angebrachter Nocken 14 im Mi-
nima 24 der ersten Kurvenbahn 6 des Kurvenelementes
5. Diese eingefahrene Stellung des Schiebeteils 2 be-
deutet gleichzeitig die Endlage des verschiebbaren Ele-
mentes bezüglich des feststehenden Teils. Parallel zur
Zugfeder 13 ist ein Dämpfungselement 15 angeordnet,
welches bewirkt, dass die Verschiebebewegung des
Schiebeteils 2, bewirkt durch die Zugfeder 13, gedämpft
erfolgt.
[0022] Am Gehäuseteil 3 ist die Klemmeinrichtung 4
für das klemmende Halten des Schiebeteils 2 ersichtlich,
die in der hier dargestellten Stellung des Schiebeteils 2
sich in der gelösten Position befindet.
[0023] Diese Klemmeinrichtung 4 besteht, wie insbe-
sondere aus Fig. 4 ersichtlich ist, aus einem Hebel 16,
welcher schwenkbar gehalten ist, und welcher mit zwei
Anschlagflächen 17 ausgestattet ist, die beidseits einer
am Schiebeteil 2 vorgesehenen Gleitschiene 18 ange-
ordnet sind. Der Schwenkpunkt, um welchen der Hebel
16 schwenkbar ist, ist aus einem Abstütznocken 19 ge-
bildet, der am Gehäuseteil 3 angebracht ist. Auf diesem
Abstütznocken 19 liegt der Hebel 16 auf, man erhält somit
beim Verschwenken dieses Hebels 16 um diesen Ab-
stütznocken 19 eine Wiegebewegung. Der Hebel 16 ist
durch Führungszungen 20, die am Gehäuseteil 3 ange-
bracht sind, gehalten.
[0024] Der Hebel 16 wird über ein Federelement 21 in
Fig. 4 im Uhrzeigersinn um den Abstütznocken 19 vor-
gespannt. Der Hebel 16 weist eine über den Abstütznok-
ken 19 hinausragende Verlängerung 22 auf, an deren
Endbereich ein Führungsnocken 23 angebracht ist. Die-
ser Führungsnocken 23 stützt sich an der weiteren Kur-
venbahn 8, welche am Kurvenelement 5 angebracht ist,
ab. In der in Fig. 4 dargestellten eingefahrenen Stellung
des Schiebeteils 2 befindet sich der am Schiebeteil be-
festigte Nocken 14 im Minima 24 der ersten Kurvenbahn
6. Der Hebel 16 befindet sich in einer Position, in welcher
die beiden Anschlagflächen 17 nicht in Kontakt sind mit
der Leitschiene 18 des Schiebeteils 2, d.h. der Schiebe-
teil 2 kann in dieser Position des Hebels 16 ungehindert
verschoben werden.

[0025] Wenn nun das verschiebbare Element aus der
Endlage ausgezogen wird, bedeutet dies, dass der im
Gehäuseteil 3 verschiebbar gehaltene Schiebeteil 2 von
der in Fig. 4 dargestellten eingefahrenen Stellung gegen
eine ausgefahrene Stellung gelangt, wie dies in Fig. 5
dargestellt ist. Während des Verschiebens folgt der am
Schiebeteil 2 angebrachte Nocken 14 der ersten Kurven-
bahn 6, wobei die Zugfeder 13 (Fig. 3) gespannt wird.
Während diesem Bewegungsablauf folgt der Führungs-
nocken 23 des Hebels 16 der weiteren Kurvenbahn 8.
Diese weitere Kurvenbahn 8 ist in diesem Bereich par-
allel zur Verschieberichtung des verschiebbaren Ele-
mentes ausgerichtet, der Hebel 16 bleibt in seiner Aus-
gangsposition, die Anschlagflächen 17 sind nicht in Kon-
takt mit der Leitschiene 18, der Schiebeteil 2 ist demzu-
folge, gesteuert durch den Nocken 14, weiterhin frei ver-
schiebbar.
[0026] Beim weiteren Ausziehen des verschiebbaren
Elementes gelangt der Nocken 14 des Schiebeteils 2 auf
das Maxima 25 der ersten Kurvenbahn 6, wie dies in Fig.
6 dargestellt ist. Wenn der Nocken 14, der am Schiebteil
2 befestigt ist, dieses Maxima 25 erreicht, gelangt der
Führungsnocken 23 des Hebels 16 in einen geneigten
Bereich 26 der weiteren Kurvenbahn 8. Über das Feder-
element 21 wird in diesem Bereich der Hebel 16 um den
Abstütznocken 19 im Uhrzeigersinn verschwenkt. Dabei
werden die beiden Anschlagflächen 17 an die Leitschie-
ne 18 gedrückt, die Leitschiene 18 wird dadurch zwi-
schen den beiden Anschlagflächen 17 geklemmt gehal-
ten, wodurch der Schiebeteil 2 blockiert ist. Die Zugfeder
13 (Fig. 3) befindet sich im gespannten Zustand.
[0027] Wie aus Fig. 7 ersichtlich ist, gelangt der Schie-
beteil 2 beim weiteren Verschieben des verschiebbaren
Elementes von der Endlage weg, wie sie in Fig. 3 dar-
gestellt ist, ausserhalb den Einflussbereich des Kurven-
elementes 5. Der Schiebeteil 2 bleibt hierbei in der aus-
gefahrenen Stellung, geklemmt durch die Anschlagflä-
chen 17 des verschwenkten Hebels 16, welche An-
schlagflächen 17 an der Leitschiene 18 anliegen und die-
se durch das entsprechende Verkanten klemmend ge-
halten ist.
[0028] Dadurch, dass der Hebel 16 auf dem Abstütz-
nocken 19 aufliegt, wird er beim klemmenden Halten der
Leitschiene 18 des Schiebeteils 2 durch die Möglichkeit
eines Verschiebens des Hebels 16 bezüglich des Ab-
stütznockens 19 so positioniert, dass die Anschlagflä-
chen 17 die Leitschiene 18 optimal klemmen.
[0029] Beim Zurückfahren des verschiebbaren Ele-
mentes gegen dessen Endlage hin, wie dies in Fig. 3
dargestellt ist, fährt der Nocken 14 im Bereich des Ma-
xima 25 auf die erste Kurvenbahn 6 auf, entsprechend
der Darstellung in Fig. 6. In diesem Moment wird der
Hebel 16 durch den geneigten Bereich 26 der weiteren
Kurvenbahn 8 entgegen der durch das Federelement 21
ausgeübten Kraft um den Abstütznocken 19 zurückge-
schwenkt, die Klemmung der beiden Anschlagflächen 17
an der Leitschiene 18 wird aufgehoben, der Schiebeteil
2 ist wieder frei.
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[0030] Beim weiteren Einschieben gelangt der Nocken
14 auf die zweite Kurvenbahn 7, die durch eine Weichen-
zunge 27 gebildet wird, welche Weichenzunge 27 nach
dem Ausfahren des Schiebeteils 2 aus dem Bereich des
Kurvenelementes 5 in die in Fig. 8 dargestellte Position
gebracht wird, bewirkt durch eine Zugfeder 28. Diese
zweite Kurvenbahn 7 fällt vom Maxima 25 gegen das
Minima 24 hin in einem ersten Bereich weniger steil ab,
während in einem zweiten Bereich die Steilheit zunimmt.
In diesem zweiten, steileren Bereich der zweiten Kurven-
bahn 7 wird das verschiebbare Element über den Schie-
beteil 2, im Zusammenwirken mit der zweiten Kurven-
bahn 7, gegen das Minima 24 der Kurvenbahn gezogen,
wobei diese Einzugskraft relativ gross ist, wodurch ge-
währleistet ist, dass das verschiebbare Element in die
eingezogene Endlage gelangt.
[0031] Im vorgängig dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist das Kurvenelement 5 so ausgestaltet, dass vom
Minima 24 aus erste Kurvenbahnen 6 und zweite Kur-
venbahnen 7 symmetrisch angeordnet sind. Dies bedeu-
tet, dass das verschiebbare Element und demzufolge der
Schiebeteil 2 auf beide Seiten des Kurvenelementes 5
ausgezogen werden können und von beiden Seiten her
wieder selbständig in die Endlage zurückgezogen wer-
den. Dies ist insbesondere vorteilhaft bei beidseitig aus-
ziehbaren Schubladen aus Möbelelementen, dies ist
aber auch vorteilhaft bei Schiebetürelementen, wobei
diese Elemente nicht ein Randelement sind und diese
somit mittleren Elemente beidseitig verschoben werden
können. Selbstverständlich ist es denkbar, dass das Kur-
venelement 5 nur mit einer ersten Kurvenbahn 6 und
einer zweiten Kurvenbahn 7 ausgestattet ist, so dass ein
Ausziehen des verschiebbaren Elementes in nur eine
Richtung möglich wird, was beispielsweise bei einseitig
ausziehbaren Schubladen oder Auszügen oder bei seit-
lichen verschiebbaren Flügeln von Schiebetüren der Fall
ist.
[0032] Wie insbesondere in den Fig. 6 und 7 ersichtlich
ist, ist anschliessend an die erste Kurvenbahn 6 nach
dem Maxima 25 eine dritte Kurvenbahn 27 vorgesehen,
die vom Maxima 25 her abfallend ist. Diese dritte Kur-
venbahn 27 dient insbesondere dazu, dass bei neu mon-
tierter Einzieh- und Dämpfungseinrichtung das ver-
schiebbare Element, wenn der Schiebeteil 2 sich nicht
oder nicht vollständig in der ausgefahrenen Stellung be-
findet, trotzdem in das Kurvenelement 5 eingeschoben
werden kann. Durch die dritte Kurvenbahn 27 wird dann
der Schiebeteil 2 in die vollständig ausgefahrene Stellung
gebracht, wobei der Kraftaufwand relativ gross ist, da die
Klemmwirkung der beiden Anschlagflächen 17 des He-
bels 16 überwunden werden muss.
[0033] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung
der Einzieh- und Dämpfungseinrichtung wird erreicht,
dass beim Ausfahren des Schiebeteils 2 aus der ersten
Kurvenbahn 6 dieser beim Erreichen des Maximas dieser
Kurvenbahn genau in der richtigen Position festgehalten
wird, unabhängig davon, wie genau die entsprechenden
Elemente gegenseitig zueinander montiert sind, beim

Zurückschieben und beim Einfahren des Schiebteils 2 in
das Maxima 25 der ersten Kurvenbahn 6 ist dadurch die
korrekte Lage gewährleistet, der Bewegungsablauf ist
somit optimal.

Patentansprüche

1. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein ver-
schiebbares Element, das bezüglich eines festste-
henden Teils von einer Endlage, in welche das Ele-
ment durch die Einzieh- und Dämpfungseinrichtung
einziehbar ist, mindestens auf eine Seite entlang
Führungen verschiebbar ist, und welche Einzieh-
und Dämpfungseinrichtung einen quer zur Verschie-
berichtung des Elements entlang Führungen beweg-
baren Schiebeteil (2) mit einem Nocken (14) auf-
weist, welche Führungen am verschiebbaren Ele-
ment bzw. am feststehenden Teil anbringbar sind
und welcher Schiebeteil (2) über Federmittel (13)
von einer ausgefahrenen Stellung in eine eingefah-
rene Stellung ziehbar ist, und der Nocken (14) mit
an einem Kurvenelement (5) angebrachten Kurven-
bahnen (6, 7) zusammenwirkt, welches Kurvenele-
ment (5) am feststehenden Teil bzw. am verschieb-
baren Element befestigbar ist, welche Kurvenbah-
nen (6, 7) ein Minima (24) für die eingefahrene Stel-
lung und ein Maxima (25) für die ausgefahrene Stel-
lung aufweisen, dadurch gekennzeichnet, dass
an den Führungen eine Klemmeinrichtung (4) ange-
bracht ist, mittels welcher der Schiebeteil (2) klem-
mend gehalten ist, wenn beim Verschieben des ver-
schiebbaren Elementes von der Endlage in eine aus-
gefahrene Position der Nocken (14) des Schiebeteils
(2) das Maxima (25) der Kurvenbahnen (6, 7) er-
reicht, und welche klemmende Haltung des Schie-
beteils (2) lösbar ist, wenn beim Zurückschieben des
verschiebbaren Elements der Nocken (14) des
Schiebeteils (2) das Maxima (25) der Kurvenbahnen
(6, 7) erreicht.

2. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmein-
richtung (4) einen Hebel (16) umfasst, welcher
schwenkbar gehalten ist und welcher mit zwei An-
schlagflächen (17) ausgestattet ist, die beidseits ei-
ner Leitschiene (18) des Schiebeteils (2) angeordnet
sind und im verschwenkten Zustand an der Leit-
schiene (18) zur Anlage kommen.

3. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenk-
punkt, um welchen der Hebel (16) im wesentlichen
schwenkbar ist, aus einem Abstütznocken (19) ge-
bildet ist, auf welchem der Hebel (16) aufliegt und
der Hebel (16) über ein Federelement (21) in die
verschwenkte Lage drückbar ist.
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4. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (16)
mit einer über den Abstütznocken (19) hinausragen-
den Verlängerung (22) ausgestattet ist, an deren
Endbereich ein Führungsnocken (23) angebracht
ist.

5. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass der am Endbe-
reich der Verlängerung (22) angebrachte Führungs-
nocken (23) mit einer weiteren am Kurvenelement
(5) angebrachten Kurvenbahn (8) zusammenwirkt.

6. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Federmittel (13) als Zugfeder ausgebildet sind,
welche zwischen dem Schiebeteil (2) und den Füh-
rungen (3) angebracht ist, und dass zwischen Schie-
beteil (2) und Führungen (3) ein Dämpfungselement
(15) zur Dämpfung der Einziehbewegung des Schie-
beteils (2) angebracht ist.

7. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kurvenelement (5) zwischen Minima (24) und
Maxima (25) eine erste Kurvenbahn (6), entlang wel-
cher der Nokken (14) des Schiebeteils (2) während
des Ausfahrens des verschiebbaren Elements folgt,
und eine zweite Kurvenbahn (7) aufweist, entlang
welcher der Nocken (14) während des Einfahrens
des verschiebbaren Elements folgt, und dass zwi-
schen der ersten Kurvenbahn (6) und der zweiten
Kurvenbahn (7) Weichenzungen (20) angebracht
sind.

8. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kurvenelement (5) so ausgebildet ist, dass beid-
seits des Minimas (24) im wesentlichen symmetrisch
angeordnete erste Kurvenbahnen (6) und zweite
Kurvenbahnen (7) angebracht sind.

9. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
angrenzend an das Maxima (25) der ersten Kurven-
bahn (6) und der zweiten Kurvenbahn (7) eine dritte
Kurvenbahn (27) angebracht ist, welche vom Maxi-
ma (25) weg absinkend verläuft.
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